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„Gebühr für Inſertio 
preis für Krakau 3 fl., mit Verf udung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nir., einzelne Nummern 5 Nir. VII i 0 J ad hrgang. rüͤckung d Nfr., für jede weitere 3 Nfr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr, — Inferat-Beftellungen und 


| 1864. 


n im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


i i E arlament berufen und es werden ihm auch vor Allem der denfelben aufhält, weil er für nothwendig befun⸗ reich dieſe Woche um 15 Millionen abgenommen habe. 
nne ZM y fm Vorlagen gemacht werden, welche die gemeinſa- den, bezüglich eines Punctes der Rechnungseinſtellun⸗Der Bankausweis, der im heutigen „Abend⸗Moniteur“ er⸗ 
Gaiſerliches Daten men, das ganze Staatsleben berührenden Momenteigen noch einmal die Anſicht feines Cabinets einzuho⸗ ſcheinen wird, wird zeigen, daß der Baarvorrath im Ge- 

vom 19. October 1864“ ))  - betreffen. Es werden demnach die Vorlagen zuerſt anjlen. Da nun die Antwort von Berlin erft nach er⸗gentheil eine kleine Verbeſſerung erfahren hat. Endlich 
womit der Reichsrath auf = — > u 1804 iin: Aten ein. pie Reihe kommen, die vom Finanz. und Handelsmi⸗ folgter Rückkehr des Herrn von Bismarck zu erwar⸗ kommt man fortwährend auf jene Anleihe-Gerüchte zurück, 


; „ niſterium ausgehen. Außer dem Budget dürften nochſten, fo muß man wohl darauf gefaßt fein, daß biejwelde feit einigen Tagen alle Correſpondenzen der auswär⸗ 
e wi ud Aeg K g Steuer⸗Reformen, Maßregeln zur Beſeitigung des hiedurch herbeigeführte, ſeit letzten Montag währende tigen Blätter erfüllen. Wir haben darüber Erkundigungen 
der Lombardei und Venedigs, von Dalmatien, Groatien, Sla- Tefieits, Eiſenbahnbauten und andere ökonomiſche Unterbrechung der Sitzungen noch bis in die nächſteſeingezogen und ſind ermächtigt worden, zu ſagen, daß dieſe 
vonien, Galizien, Sobonierieu und Sllirien, König von Serufa Fragen Objecte der Geſetzgebung für den Geſammt⸗ Woche dauert. Indeſſen wird dieſes eingetretene Hin⸗ 


d. 
henembe, Feldfiech, Bregenz, Sonnenberg v.; Hern von Triest, wäre höchſt unbillig, die Vertreter Siebenbuͤrgens Ueber die preußiſch⸗öſterreichiſche Allianz ſchreibt 
— alaro — ar r D Em Sage ku ele mit ahnlichen Aufgaben beſchäftigt find, der Botjdafter: Es handelt fih heute um dieſwünſche nicht, daß England die Rathſchläge ertheile, 
thun fund pory wifen: Der Reicherath if zur Ausübung der hier warten zu laſſen, bis die blos für die Länder öſterreichiſch⸗preußiſche A ianz, deren einziger und f | k 
bm durch §. 10 des Grundgeſetzes vom 26. Februar 1861 ein diesſeits der Leitha beſtimmten Arbeiten ihre Erledi- höchſt jonderbarer Gewinn für Oeſterreich — der re⸗ es nie Drohungen anwenden ſoll.“ Die Zerſtücke⸗ 
fer åumten Wirkfamfeit anf den zwölften November 1864 in Une gung gefunden haben. Ueberdieß hört man, daß dieſconſtituirte Zollverein ift. Können wir dieſer Allianz lung der Türkei ift für ihn nur noch eine Frage der 
O un Befmania tobi Big, am 10, Negierung die Abfidt abe, während der Seffion des noch eine lange Dauer pregnoſtiekken, oder wird ſie Zeit Seine Rede ſchließz mit den Munch daß in 
p owce Unlprer ee kornik 1 ARA ona roje 145 wdów 7955 2 nicht Fir: n Für die Wahlreform reiche eine kleine Maßre 
in ſechszehnten Jahre. jondern auch den erogtiſchen und ungariſchen Landtagſleben I 0 bt n war, haben wir|ten. z 
Fean Jofeph m P. ł e 
tgherzog Rainer m. pro o. Die „Conſt. Oeſterreich. Ztg.“ knüpft an dieſeſohne Staunen haben wir in einem Blatte die Phraſe | 
Auf e a Mittheilung, welche die nådjie Seſſion als eine der geleſen, Herr v. Bismarck hätte Oeſterreich wieſchenland eine Botſchaft an die Nationalverſamm⸗ 
Freiherr v. Ranfonnet m. p. wichtigſten Perioden für unſer Verfaſſungsleben dar⸗ eine Citrone ausgepreßt, und würde fie nun gering: lung zu Athen gerichtet, in welcher er derſelben eine 


fue . k. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Ente bereits im Reichsrathe ihre Vertretung haben, naht nicht für jo „ausgepreßt“. Wir glauben im Gegen: 


DR RT gegtimen Rath und Obsrhhofmarfhall grom Gras niſſe und Strebungen ihr legales Organ finden. Die Citrone, um der italienischen Aufter, wenn fie uns mag. Der iiſche Graf Sponned, der Berather des 
e f ſt e 


; s durch der Weg, allenthalben, wo es noͤthig ift, die Wie man der „Prager Zeitung“ aus Wien mite 
—— b 3. einberufenen Zeichsrathes beſſernde und reformirende Hand anzulegen, geebnetſtheilt, hätte Oeſterreich von Frankreich ganz beſtimmte 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gnt- ift. Der Reichsrath hat bisher nicht nur große Sum- nicht blos darüber beruhigende Erklärungen erhalten, 
fdliegung vom 14. October d. J. dem k. k. Kämmerer und Le- men aus den Ausgabspoſten entfernt, er hat auchſdaß in der September Convention keine gegen Dez 
de tow Freiherrn v. Breuner⸗Felſach bie = durch die Ueberwachung der Staatsſchuld und deriiterveich gerichtete Spitze zu ſuchen fei, ſondern daß ' u meldet 
zweiter Glafie des Be rob ca c Bankacte die Gewähr gegen Manipulationen gegeben, es überhaupt jede wie immer geartete Ermuthigung 21. October: Die vorgeſtrige königliche Botjdhaft hat 
duadigſt zu geſlatten geruht. durch welche der Werth der Landesvaluta und der Italiens zu einer Action gegen Oeſterreich perhorres⸗ 
(dies A 8 che Majeſtät haben mit mere Guf Staatseffecten beeinträchtigt werden könnte. Demjcire, und — eine ſolche 1 würde, Ita⸗ die Minister, ble Gonfitution würde ohne SBetvili 
cierenieibgarye, ia in 3. dem Hansknechte 2 — dürfte es mit zuzuſchreiben ſein, daß trotz der bedent- lien fih ſelbſt und auch die Verantwortung überlaſſe. , i f 
feiner lan n in Balla; in aliecguńbigfeć vient lichen Symptome in der politiſchen Situation und Die italieniſche National⸗Geſellſchaft fol, wie die gung des Vorſchlages nicht unterzeichnet werden, 
ireng zu een —— Dienſileiſtung, das ſilberne Verdiente der Geldnoth, welche ſich auf den europäiſchen Märk- in Turin erſcheinende „Italia“ anzeigt den Beſchlußſworauf —— 136 gegen 124 Stimmen ange⸗ 
— t ten kundgibt, unſere Valuta ſich dennoch nicht in ei⸗ gefaßt haben, im Falle die Convention vom 15. v. nommen wurde. » h 
) Enthalten in dem am 22. October 1864 ausgegebenenſnem bedenklichen Grade verſchlimmert hat. Der Reichs- durch das Parlament genehmigt werden folte, fih) Wie man der ⸗Preſſe ſchreibt, hat die ſerbiſche 
VII. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Rr. 85. |rath wird diesmal nicht nur den Voranſchlag für dasſaufzulöſen, und zwar aus dem Grunde, daß die Re- Regierung ein Memo ire gegen das Garniſons⸗ und 
kommende Jahr, ſondern auch die Rechnungsbelege gierung durch Annahme dieſer Convention auf das Beſatzungsrecht der Türken ausarbeiten und den euro⸗ 
— — — | die vergangenen, bereits votirten Budgets erhalten. Programm Verzicht geleiftet habe, aus welchem dieſpäiſchen Höfen überreichen laſſen. Der — e 


; SĘ b In dieſer Controle der Vergangenheit liegt eines der National-Geſellſchaft hervorgegangen fei. j dieſes Memoires fol folgender fein: Zunächſt führt 
Nichtamtlicher Theil. höchſten Rechte des Reichsralhs) er erhält damit die Die Pariſer „Union“ bringt einen begeiſtertenſes aus, daß das Garniſons⸗ und Beſatzungsrecht in 
Krakau, 24. October Schnüre am Staatsſäckel und wir haben Diejem Um⸗Aufruf des Herrn de Niancey an die katholiſche Welt, Serbien den Türken ſelbſt gar keine Vortheile biete, 


ſttande vielleicht zu danken, wenn in Momenten, wo dem h. Vater Gut und Blut zu weihen. Die jun⸗ und im Gegentheile blos Jahr für Jahr Ausgaben 

„Die Wiener „Abendpoſt“ vom 22. d. M. ſchreibt: man fidh ehedem zu einem vergrößerten Aufwandeſgen Katholiken follen dem römiſchen Stuhle mit den von Millionen verurſache. In feinem zweiten Theile 
Die heutige „Wien. Ztg.“ veröffentlicht das kaiſer⸗ verleiten ließ, nun die größte Vorſicht ſtattfindet und Waffen in der Hand, die übrigen durch Betheiligungſverſucht das Memoire die hohe Schädlichkeit und Ge- 
11775 Patent (J. im amtl. Theil), durch welches derſdie Sparſamkeit zum leitenden Principe geworden iſt.an dem römiſchen Anlehen und durch regelmäßige fährlichkeit des türkiſchen Garniſons⸗ und Beſatzungs⸗ 
Neichsrath zur Ausübung der ihm nach $. 10 des Der Reichsrath trifft diesmal nach einer längeren Beiträge zum Peteröheller ihre kindliche Liebe undſrechtes in Serbien für den Handel, die öffentliche 
Grundgeſetzes eingeräumten Wirkſamkeit einberufen Pauſe, als in den früheren Seſſionen, zuſammen. Verehrung bezeugen. In ähnlichem Sinne ſpricht fidh — 2 und die ſtaatliche Exiſtenz dieſes Landes dar⸗ 
wird. Der angeführten Verfaſſungsbeſtimmung zu- Die Regierung bringt ihm eine bedeutende Mengeſin demſelben Blatte Herr Marquis de la Tour duſzuthun. . f 
felge wird bie Wirkſamkeit des einberufenen Reichs- von Vorlagen entgegen. Die parlamentariſchen Rechte Pin Gouvernet aus. Wie bie „Correſpondeneia“ meldet, gewinnt das 
ratha jene Gegenſtände der Geſetzgebung umfaſſen, find nicht mehr ein Gegenftand des Streites und) Nach einer Depeſche der „Preſſe“ hat die ſpa⸗ Project der Einwanderung von einer Million Irlän⸗ 
welche fih auf Rechte, Pflichten und Intereſſen be-⸗“Kampfes. Mehr durch die Uebung als das gegebeneſniſſche Regierung die Mittheilung, mit welcher ihrſder, die ſich in Spanien coloniſiren wollen, von Tag 
ziehen, welche allen Königreichen und Ländern ge- Wort find dem Reichsrathe alle conſtitutionellen Be- das Pariſer Cabinet die Convention übermachte, zu Tag mehr Wahrſcheinlichkeit des Erfolges. Die 
meinſchaftlich find. Wir glauben hervorheben zu müf- fugniſſe zu Theil geworden; das ganze Gebiet des dahin beantwortet, daß fie, die Ausführung abwar⸗ mit dem früheren Cabinette angeknüpften Unterhand⸗ 
— daß eben die Ridt auf dieſe gemeinſamen Skaatslebens ift feiner Discuffion eröffnet; er ift imſtend, für den Augenblick keine Einwendung gegen|lungen werden noch fortgejegt. } ? 
scedjte, P ichten und Intereſſen für bie Entſchließung Beſige aller Attribute, die einem Parlamente recht- die Beſtimmungen des Vertrages zu machen habe. Die Madrider Epoca” ertheilt der Regierung 
er Tail. egierung maßgebend geworden ijt. Dieſmäßig zukommen; es iſt jetzt feine Aufgabe, diejelben| Ein Turiner Correſpondenk des „Fremdenblatt“ den Rath, die Chinchas⸗Inſeln bis dahin, wo Peru 
verfaſſungsmäßige Feſtſtellung der Voranſchläge des zum Nutz und Frommen der Krone, des Volkes undſmeldet mit der Bemerkung, daß er für die Richtig⸗ der ſpaniſchen Regierung Genugthuung gegeben habe, 
Staatshaushaltes und die Erledigung der mit dem⸗ des Staates geltend zu machen. Nicht ſchöͤne Reden, keit einſtehen könne, daß die Anerkennung Ita⸗ als Pfand zu behalten. ent 
elben in Verbindung ſtehenden Finanzvorlagen, de nicht pikante Auslaſſungen find es, die man von ihmſliens durch Spanien in nächſter Zeit erfolgen werde Auch in Co nftantinopel ift eine Geld⸗ 
nen ſich andere wichtige Angelegenheiten anreihenſerwartet. Was Oeſterreich will, it Beſſerung ſeiner Prinz Humbert habe die Nachricht aus Paris mitge⸗ und Handels Kriſe eingetreten und im Gefolge 
werden, ſind nicht nur Gegenſtände des allgemeinſtenſökomomiſchen und geſetzlichen Zuſtände. Dieſe zu be- bracht, die ihm der Kaifer ſelbſt mitgetheilt, daß die der Fallimente in England im Zunehmen begriffen. 
und fender cer ſtaaklichen Intereſſes, es ſindſwerkſtelligen ift vor Allem Aufgabe des Parlaments. von ihm in dieſer Richtung eingeleiteten Unterhand⸗ — Man ſchreibt unter dem 12. d. aus Conſtanti⸗ 
insbeſondere ſolche, deren Behandlung der Natur der Arbeiten und Thaten find es, welche das Volk von|lungen mit der ſpaniſchen Regierung einem günſtigen nopel, die als Gegenſchla der engliſchen Falliſſe⸗ 
Sache nach keinem Aufſchub unterzogen werden kann. leinen Vertretern erwartet, und wir hoffen, fie were Abſchluſſe ganz nahe find, und die officiele Ankün⸗ ments eingetretene Handelskriſis dauere fort. Die 
Und nicht minder entſcheidend mußte die Erwägung den fie leiſten und vollbringen. Die Unterſtützung der digung der Anerkennung vielleicht ſchon in den näch⸗ſtürkiſchen Staatsſchuldſcheine haben eine ftarte Baiſſe 


ſich aufdrängen, daß der Regierung die Möglichkeit Regi ird 1 i ? litten. D KARTE: Bene 

g die Möglichkeit Regierung wird ihnen dabei gewiß nicht fehlen. ſten Tagen erfolgen werde. : erlitten. Der franzöſiſche Conful in Smyrna, Ben 
vorbehalten werden Ao — die Aufgabe des ? b E Der, Gonftitrtionnel” und nach ihm der „Abend⸗ tivoglio, hat dem Prinzen Murat, der ſich vorbe⸗ 
eich rathe innerhalb det eben feſtgeſtellten Grängen — io Moniteur” vom 20. d. bringt folgende (bereits tele= reitet, die Ruinen von Epheſus zu beſuchen, ein Ban⸗ 
Ihrem Abickluß entgegengeführt ſein und ſobald in 


i graphiſch angemeldete) Note: quet gegeben. Der mericaniihe Miniſter, Martinez 
weiterer Folge der engere Reichsrath zur Behandlung In der Conferenz hat ſich dicht vor dem Frie-| Seit einigen Tagen wurden an der Pariſer Bötſe die del Rio, hat der Pforte die Thronbeſteigung des Raiz 
der ihm zugewieſenen Gegenſtände der Gejepgebung densſchluß, nach bereits erfolgter Einigung über alleſſeltſamſten Gerüchte in Umlauf geſetzt. Unter allen dieſen ſers Maximilian angezeigt. Die telegraphiſche Linie 
— — werden wird, auch in der Oſthälfte Prineipienfragen, noch eine unerwartete Schwierigkeit Gerüchten haben wir drei Puncte unterſchieden, auf die manſzwiſchen Conſtantinopel und Bagdad kuucitowtet 
= Reiches die Landtage zur verfafjungsmäßigen ergeben. Die Schuld davon liegt aber nicht in Ko- beſonderen Nachdruck legte. Man hat erſtens behauptet, 
bätigkeit einzuberufen. penhagen, wie bereits in Berliner offiziöſen Organen daß es die Abſicht des Staatsſchatzes fei, an der Bórje die 
ke Ueber bie Geſetzesvorlage n, welche die Regie- inſinuirt worden, auch nicht an einer Mangelbaftige|Gertificate der letzten Anleihe verkaufen zu laſſen, deren Die „Gen. Corr.“ ſchreibt unter Wien 22. d.: 
— dem in der erſten Hälfte des kommenden Mo⸗ keit der Inſtruetionen der däniſchen Bevollmächtigten Einzahlungen noch im Rückſtande find, Es ift niemals Wir erkennen im Verfaſſungsſtaate die Berechtigung 
Parl ſeine Sitzungen in beiden Häuſern eröffnendenſin dieſem oder jenem Puncte, wie das „Fremdenbl.“ davon die Rede gewejen, diefe Maßregel zu ergreifen, die einer öffentlichen Prüfung der Regierungshandlungen, 
35 amente zu machen gedenkt, ift die „C. Oeſterr. verſichert, und ebenjowenig liegt auf öͤſterreichiſcherſübrigens bei der unbedeutenden Summe der rückſtändigenſſomit alfo auch die O | einer loyalen Oppo⸗ 
in der Lage, folgende Andeutungen zu machen: Seite die Schuld, daß der Friedensſchluß noch nicht Einzahlungen ohne Wichtigkeit fein würde. Sodann hatlſition vollkommen an, Selbſt den Umſtand, daß die 


ter von Wadowice górne, Bezirk Zaſſow, ob Mangel Hin: Deutſchland. er — zum Beweiſe, daß Leon Martwell fein richtiger 
länglicher Beweiſe ab instantia losgeſprochen. — 19. Der „Prager Zeitung“ wird von Wien die Nach⸗Name fei — eine Anzahl von Documenten in Stalieni- 
Euphemia Wislocka aus Wadowice górne, Witwe, 46 J. richt eines Wiener Abendblattes, die von dort ausſſcher Sprache, deren Ueberſetzung angeordnet wird. In 
Betreff des von der Anklage behaupteten unerklärlichen Ver⸗ 
ſchwindens der Papiere ſtellt der Angeklagte die Behaup⸗ 
tung auf, daß jene Papiere nicht verſchwunden ſeien. Die 
Anklage habe das Zeugniß des Translateur Poſt fallen 


oppoſitionellen Blätter minder wählig in ihren An⸗ 
griffen find als die der gouvernementalen Richtung ange- 
hörigen Organe es in der Vertheidigung ſein können, ie aug 
betrachten wir als in der Natur der Dinge liegend. alt, Gutsbeſitzerin, ob Mangel hinlänglicher Beweiſe ab |provocirte Erklärung Preußens bezüglich des princi- 
Billig Denkende werden dagegen den Letzteren die ſinstantia losgeſprochen. piellen Theiles der Zollfrage ſei ſchon am 20. er⸗ 
Arbeit nicht zumuthen, Tag für Tag die — beſon⸗ Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und wartet worden, als unrichtig bezeichnet. Man er⸗ 
ders in der letzten Zeit legionenweiſe hervortretenden Vorkehrungen nach $. 570 M. St. G. B. warte dieſe Erklärung vielmehr anf keinen Fall vor 
— telegraphiſchen, eorreſpondenzlichen oder aus wärti 20. Mapcher Czupryna aus Surebodzin, verheirathet, der Rückkehr des Herrn von Bismarck nach Berlin, laffen; er beantrage, denſelben als einen Entlaſtungszeugen 
gen Blättern entlehnten falſchen oder verfälſch⸗ 35 J. alt, Grundwirth in Pawłów, zu 1 monatl. Arreſt. glaube übrigens aus gelegentlichen vorläufigen Aeu⸗ für fih zu vernehmen, da Poft ſehr wohl wiſſen werde, 
ten Nachrichten mit Dementirungen zu bekämpfen. — 21. Anna Czupryna aus Pawłów, 45 J. alt, Gattinſßerungen ſchließen zu dürfen, daß Preußen ein förm⸗ wo die Papiere ſich befinden. Die in den Acten beſindli⸗ 
Die bezeichnete Fabrication hat einen jo großartigen|des Majcher Czupryna, zu 1 monatl. Arreſt. — 22. Jacob liches Abbrechen der ae von öſterreichiſcherſche Ueberſetzung jener Papiere erkennt der Angeklagte nicht 
Aufſchwung genommen, bildet einen jo anſehnlichen Groß, aus Tarnow, verh. 42 I. alt, Iſraelit, Taglöhner, Seite zu vermeiden wünſche. : uch als die jeinigen an. Die Ober-⸗Staatsanwaltſchaft macht 
Artikel des Exports wie des Imports, daß wir zurſzu 3 wöchentl. ſtrengen Arreſt. — 23. Sophie Curoczka] Die Nachricht, daß Hr. v. Bismarck ſchon amſhierauf die Bemerkung, daß der Angeklagte doch nicht be- 
Stunde noch nicht einmal zuverläſſig jagen können, aus Wola Rzedziniska, Wittwe, 45 J. alt, Grundwirthin, Schluß dieſer oder im Beginn der nächſten Woche haupten werde, daß die preußiſchen Beamten die Papiere 
wie die Handelsbilanz in dieſem Punct fih heraus- zu 3 wöchentl. Arreſt. — 24. Martin Rzeznik aus In- nach Berlin zurückkehren werde, erklärt die NPZ.” „gemacht“ hätten. Rechtsanw. Glen: Er habe ſich fort. 
ftellt. Wie viel weniger vermögen wir aljo mit demſslany, verh. 30 I. alt, Grundwirth, zu 14 täg. Arreſt. — für unbegründet. Hr. v. Bismarck iſt noch in Biar⸗ während zu dem Beweiſe erboten, daß die Polizeibeamten 
Maßſtab der Kritik jedes einzelne Stück zu prüfen 25. Johann Maslonka aus Rzedzinska, ledig, 24 J. alt, ſritz und wird die Rückreiſe von dort am Montagſvon Poſen, vom Präfidenten bis zu den unterſten Beam. 
und dem zeitungsleſenden Publicum das Ergebniß Grundwirthsſohn, zu 14 täg. Arreſt. — 26. Caſimir Sig⸗ſoder Dienftag antreten. Der Tag, an welchem Herr ten herab, ſolche Schriftſtücke „gemacht“ hätten. Der Be⸗ 
vorzulegen! Bei dieſem Bekenntniß tröftet uns derimund aus Padow, Bezirk Mielec, verh, 64 Jahre alt, v. Bismarck in Berlin eintreffen wird, ift noch nichtſ weis jei ihm abgeſchnitten worden, doch halte er noch heute 
Gedanke, daß zuletzt die Wahrheit ſich auch ohne Ne: Grundwirth, zu 14 täg. Arreſt. — 27. Thomas Patriakffeſtgeſetzt, da es (nach der „Zeidl. Cor.“) feine Ab⸗ daran feft. Präſident: Er glaube, daß dieſes Feld ver- 
vifion Bahn bricht und die Schwärme der Eintags⸗ aus Newki, Bez. Zaſſow, 28 J. alt, ledig, Grundwirth, ſicht ift, bei Gelegenheit ſeines Aufenthalts in Trank: |laffen werden könne. 8 
fliegen ein kurzes Leben haben. Ausnahmsweiſe wer-|— 28. Gifig Riemer aus Tarnow, verh., 45 Jahre alt reich einige Beſprechungen, fet es zu Paris, fei es Bei Gelegenheit der Verhandlung über die Identität 
den wir jedoch jo viel als thunlich ſolchen Erfindungen Iſraelit, Taglöhner, — 29. Johann Stelmach aus Pabow, anderswo, zu halten. It der Perſon des Joſeph Demontowicz erhebt ſich wiederum 
entgegentreten, welche geeignet find, befreundeten Re- Bez. Mielec, verh, 35 J. alt, Grundwirth, — 30. Franzi Der preuß. Miniſter des Innern hat bei einemſeine kurze heftige Diseuſſion auf eine Bemerkung des 
gierungen eine falſche Vorſtellung von der Politik Stoklosa aus Boleslaw, Bez. Żabno, verh, 33 J. alt, ihm zu Ehren veranſtalteten Feſte in Merſeb urg Staatsanw. Mittelſtädt: „Er habe keine Luft, ſich mit 
des kaiſerlichen Cabinets zu geben. Dahin rechnen Grundwirth, alle 4 zu 8täg. Arreſt. — 31. Jacob Eu- folgenden Toaſt auf den König ausgebracht: „Gon“ der Vertheidigung oder den Angeklagten herumzuſtreiten.“ 
wir u. A. die — unbekannt aus welchen unlauteren|ciństi aus Mielec, verh, 27 J. alt, Binder, zu Stigigem|nen wir dem Könige die Genugthuung, Preußen nach Rechtsanw. Lisiecki proteſtirt gegen einen „ſolchen Ton“, 
Quellen geſchöpfte — Mittheilung eines hieſigen Blat Arreſt, verſch. mit 1 maligem Faſten. — 32. Mathias den ſchweren Stunden des vorigen Jahres zu kriege-und auch von mehreren Angeklagten wird Proteſt er- 
tes, wonach Oeſterreich „die Hand bietet, die ſächſi⸗ Wanatowicz aus Mielec, verh, 31 J. alt, Schuſtermeiſter, riſchen und diplomatiſchen Siegen geführt zu haben; hoben. en. 
ſchen und hannover'ſchen Truppen jo ſchnell als mög⸗ — 33. Maria Wanatowiez aus Mielec, 29 J. alt, Gat⸗ hoffen wir, daß die den inneren politiſchen Horizont] Der Angeklagte, der die Richtigkeit des Inhalts der 
lich aus Holſtein zu entfernen“. Wir können verſi⸗ tin des Erſteren, beide zu 6täg. Arreſt. — 34. Joſeph verdunkelnden Schatten bald verſchwinden werden. von der Anklage als bei ihm gefunden producirten Papiere 
chern, daß entſchieden das Gegentheil dieſer Behaup⸗Feingold aus Baranow, verh, 33 J. alt, Iſraelit, Schän⸗ Sprechen wir nicht von Verſöhnung: über Prinei⸗ beſtreitet, ſtellt auch ebenſo die von der Anklage darauf 
tung wahr ift, und daß in neueſter Zeit wieder Das|fer, zu 5 täg. Arreſt. pien verſöhnt man ſich nicht. Wirken wir unermüd⸗geſtützten Behauptungen in Abrede. Er beſtreitet, irgend 
öſterreichiſche Cabinet ſich darüber klar auszuſprechen Wegen Uebertretung der Kundmachung vom lich für Aufklärung und Verſtändigung. Die Regie- eine Thätigkeit für den Aufſtand entwickelt zu haben, will 
in der Lage war. Es beweiſt dieſes wiederum, wie 28. und 29. Februar 1864. rung will keine Perſonalherrſchaft, ſondern nur denſdemſelben gegenüber vielmehr ganz paſſiv geblieben fein. 
ſehr angezeigt es wäre, wenn die verehrten Redactio 35. Vineenz Sikorski aus Przecław, verh., 62 I. alt,. Sieg der guten Sache.“ ; f Ebenſo ſtellt er auch die fernere Behauptung der Anklage 
nen, fogar der oppofitionellen Blätter, ihre oder an- Wirtſchaftsbeamter, zu 5 fl. Geldſtrafe. — 36. Nicolaus“ Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Berlin telegra⸗ daß er bei Organiſſrung einer Expedition durch Ankauf und 
derer Journale Nachrichten einer Prüfung unterwür⸗ Wendeker zu Schönanger geboren, Antheilsbeſitzer von Go- phirt: Herr v. Scheel⸗Pleſſen iſt am 21. d. nach Transport von Waffen mitgewirkt habe, in Abrede und 
fen, ehe fie — wie das allzu häufig geſchieht — aus leszow, verh., 42 I. alt, zu 4 fl. Geldſtrafe. — 37. La- Holſtein gereiſt, wird aber bald zurückkehren. Das beſtreitet auch, mehrere nach dem Gutachten der Schreib. 
total falſchen Vorausſetzungen nicht minder irrthüm⸗dislaus Darowski zu Tarnow geboren, Grundwirth aus kronprinzliche Paar wird Montag über Coburg, eis verſtändigen von ihm herrührende Schriftſtücke und Tele ⸗ 
liche Folgerungen ziehen. Strzyżów, verh., 39 J. alt, zu 8 täg. Arreſt. — 38. Lo. (mar, Coblenz nach der Schweiz reifen. Die „Volks⸗ legramme geſchrieben zu haben. Den Demontowicz bezeich- 
; renz Duszkowiez aus Chrzastöw, Bez. Mielec, verh., 29|3eitung", die wegen eines Artikels über die Menoni⸗ net er als Profeſſor und Agenten einer Polniſchen 
3. alt, Grundwirth, zu 6 täg. Arreſt. — Andreas Klaus ten nach §. 100 des Strafgeſepbuches angeklagt iſt, Gelehrten - Geſellſchaft, dem die Aufgabe geworden fei, in 
aus Sadkowa, Bez. Mielec, ledig, 17 J. alt, Taglöhner wurde Feber Dr. Graevell iſt wegen einerſden Polniſchen Landestheilen Filiale der Geſellſchaft zu er⸗ 
ji Krakau, 24. October. zu 2 täg. Arreſt. — 40. Ludwig Parkosz aus Chrzgszeze, Broſchüre über Schleswig⸗Holſtein, die Beleidigungenſrichten und daß er zu dieſem Zwecke mit ihm in Verbin⸗ 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 21. Oct. bringt nachſtehendes Grundwirth und Müller in Zdziarzee, verh., 25 I. alt, gegen das Staatsminiſterium enthält, zu 4 Wochenſdung getreten fei. ; ; 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Zarnow|zu 6täg. Arreſt. — 41. Peter Różaństi aus Yrzełęt, Gefängniß verurtheilt worden. — Baron v. Sheel Nach Beendigung der Vernehmung, deren Einzelnheiten 
im Monate September 1864 erfolgten und rechtskräftig|verh., 31 J. alt, Grundwirth, — 42. Mortko Schnal aus Pleſſen hat eine Einladung des Großherzogs von Ol⸗ſohne weiteres Intereſſe ſind, findet die Beweisanfnahme ftatt. 
gewordenen Aburtheilungen. Zaduszniki, Bez. Mielec, verh., 23 J. alt, Iſraelit, Wirth⸗denburg angenommen. Dieſer kommt nächſtens hierher.] Der zuerſt vernommene Polizei Lieutenant Hoppe erklärt, 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Ruheſtörung. ſchaftsaufſeher in Potoki, 34 J. alt, verh. Hofbeſorger da⸗ Der Berliner Polenprozeß. (Sitzung daß er im Auftrage des Miniſters des Junern ein Com: 
1. Kaſimir Zielonka aus Wybranöwka, Bezirk Brze⸗ſelbſt, — 44. Johann Polek aus Wola golego, verh., 29 vom 19tem October.) Präſident Büchtemann miſſorium in Straßburg gehabt habe und daß ihm bei 
zan, ledig, 21 J. alt, Gymnaſialſchüler, erſchwert durch J. alt, Grundwirth, alle 4 zu Stag. Arreſt. — 45. Mi eröffnet die Gigung und fegt das Verhör der Angeklagtenſdieſer Gelegenheit die Brieftaſche des Angeklagten zur Durch- 
das Verbrechen der unbefugten Werbung, zu 19mon. Ker⸗ſchael Mazon: aus Kielkow, verh. 22 J. alt, Grundwirth, fort. Bonaventura von Bleszysski, 30 J. alt, Beſitzer ſicht vorgelegt worden ſei. Er habe darin Notizen und 
ker, mit Einrechuung Amon. Unterſuchungshaft. — 2. Jo.] — 46. Adalb. Halit aus Wylew, ledig, 19 J. alt, Grund. mehrerer Güter im Kaliſcher Kreiſe (naturaliſirter Preuße Documente gefunden und überſetzt, da er der polniſchen 
ſeph Leonard Bulſiewicz aus Jabłonica, Bezirk Jaslo, le- wirth, beide zu Ztäg. Arreſt. Von Poſt. Zahl 35 bis 46ſund Schwager der Mitangeklagten Ludwig und Stanislaus Sprache mächtig ſei. In dem Bureau des Landraths von 
dig, 28 I. alt, Prieſter des Franciskaner-Ordens, zu 6mon. gleichzeitig auf Verfall der Waffen und Munition erkannt. p. Szezaniecki), ift beſchuldigt, den Aufſtand durch Ankauf Young fei eine Abſchrift der Papiere gefertigt, deren Rid- 
Kerker. — 3. Thomas Dymitrowski aus Kolbuszow, ledig,] — 47. Eduard Ritter von Oraczewski aus Biezdziedza, von Waffen und Munition und deren Beförderung über tigkeit er Geuge) beglaubigt habe. Der Zeuge erklärt ta 
26 3. alt, Schuster, erſchwert durch das Vergehen gegen ledig, 58 J. alt, Dechant und Titulardomherr in Miele, die Gränze unterftügt zu haben. Der Angeklagte erklärt, bei, daß er nicht wiſſe, ob bei der Abſchrift nicht einzelne 
öffentliche Ruhe und Ordnung, wegen Ruheſtörung zuſzu 40 fl. Geldſtrafe.— 48. Stanislaus Myszkowski aus Pod- daß er ſich nach dem Ausbruche des Aufſtandes von feinen Interpunctionszeichen 2c. weggeblieben jeien. — Auf eine 
6wöch. Kerker, hingegen vom Vergehen ob Mangel der niebyle, Bez. Zmigrod, ledig, 18 J. alt, Gymnaſialſchüler, Gütern in Polen mit ſeiner Familie nach Preußen bege⸗ Frage des Rechtsanwalts Lent erklärt der Zeuge, daß er 
Beweiſe ab instantia losgeſprochen. — 4. Joſeph Pio⸗ zu 1 4täg. Arreſt. ben und in Breslau Wohnung genommen habe. Er gibtſſich durch genaue Vergleichung der Schriftſtücke von der 
trowski aus Tarnow, ledig, 20 J. alt, Tiſchlergeſelle, zu zu, daß er, um nicht das Mißtrauen ſeiner Landsleute zu Richtigkeit der Abſchriften, die er beglaubigt, überzeugt habe. 
6mon. Kerker. — 5. Felix Marpmowicz, recte Maximo erregen, ſich dem Ankaufe von Waffen 2x. unterzogen, und — Der Kriegsgerichts Seeretär (Dolmetſcher) Krüger 
wicz false Joſeph Bernatowicz aus Szydlowice in Ruſſiſch auch einzelnen Polen, die in Breslau Waffen kaufen woll“ bekundet über den Inhalt der ihm zur Ueberſetzung gege- 
Polen, verh., 40 J. alt, feit 1848 im Rzeszower Kreiſe ten, als Dolmetſcher gedient habe, beſtreitet jedoch, dabeiſbenen Papiere des Demontowiez und der Notizen der Brief- 
anſäſſig, Hauslehrer und Förſter, erſchwert durch Uebertre⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. irgend eine Abſicht gegen Preußen gehabt zu haben ac. taſche, welche letzteren nur Abbreviaturen waren, die er erſt habe 
tung der Kundmachung vom 29. Februar 1864, zu 6men, Der Gutsbeſitzer Joſef v. Zabłodi, 26 J. alt, auf vervollſtändigen können, nachdem die Brieftaſche von Poſen 
Kerker. — 6. Wilhelm Kordkiewicz aus Rzeszow, ledig) Wien, 23. October. Se. Majeſtät der Kaiſer Chwaleneinek, und Boleslaus von Czapski, 26 Z. alt, Sohnſaus mit einer Geſchichtserzählung zurückgekommen ſei. Da 
19 J. alt, Gymnaſialſchüler, zu Amon. Kerker. — 7. Adolph |zerupten Donnerſtag Vormittags den Kanonieus Dr. des Nittergutsbefigers A. v. Czapski auf Chwalenein, ſindſdie Schreibverſtändigen zu einem ſpäteren Termin vorgela⸗ 
Grawczyńsfi aus Krakau, ledig, 25 J. alt, geweſener Franz Bock aus Aachen allergnädigſt zu empfangen eines Waffentransportes von ihren Gütern nach dem Bie- den ſind, ſo wird die Verhandlung hiermit abgebrochen. Gr: 
Kaufmann, zu Amon. Kerker. und ein Exemplar des Prachtwerkes über die deute|lejewer Walde beſchuldigt. Beide räumen diefe Thatſache Der Präſident publicirt Hierauf den Veſchluß des Gerichta⸗ 
Wegen Verbrechens der Vorſchubleiſtung zur Ruhe- chen Reichskleinodien entgegen zu nehmen, welches ein; fie geben an, daß ihnen die Wagen auf die Gutshöfe hofes auf pea des Angeklagten v. Zablodi aus der 
ſtörung ($. 521 M. St. G. B.). im Allerhöchſten Auftrage von Herrn Bock ausgear⸗ gebracht worden ſeien und weiter nichts geſchehen konnte, Haft bis — gw ovember d. J. Der Antrag auf Ent- 
8. Franz Turowski aus Zubracze, Sanoker Kreis, ledig beitet und von der k. k. Hof- und Staatsdruckereiſals die Waffen zu behalten oder fortzuſchaffen. Das letz laſſung des 11 agten Gapeki iſt . (Dem Ber- 
28 J. alt, Güterverwalter in Przecław, erſchwert durchſedirt wurde. j tere hätten fie gethan, doch will Zabłodi nicht gewußt ha- 3 3 auch der Angeklagte von Bleszezynski dem 
unbefugte Werbung, zu Smon. Kerker, mit Einrechnung Se. Majeſtät der Kaiſer haben vorgeſtern Vormit⸗ ben, daß der von ihm fortgeſchaffte Wagen Waffen enthal Antrage des N gemäß bis zum 1. November 
von Imon. Uunterſuchungshaft. — 9. Anton Glowacki ausſtags die acht Modelle der für die Eliſabeth-Brückeſten habe, während Czapski auch das Bewußtfein zugibt. eutlajjen.) S a der Sitzung drei Uhr. Nächſte Sitzung 
Glowaczowa, verh., 27 5. alt, Advetatenſchreiber in Zar-|beitimmten Statuen, welche mit einem Modell dei Leon Martwell (die Anklage ſagt: „Der angebliche Donnerſtag 9 Uhr. 
now, zu mon. Kerker, mit Einrechnung von mon. Un- Brücke ſelbſt im Locale des Vereins zur Beförderung Dr. med. d'Italia Leon Martwell), 26 J. alt, iſt zu Sitzung vom 20. October. Nach Eröffnung der 
terſuchungshaft. — 10. Erasmus Ritter v. Darsti auejder bildenden Künſte im k. k. Vollsgarten ausgeſtell! Straßburg im Februar v. J. verhaftet worden und zwar Sitzung wird mit der Vernehmung der Angeklagten fortge⸗ 
Swileza, Rzeszower Kreis, verh., 44 J. alt, Gutsverwal-ſſind, zu beſichtigen und Sich darüber ſehr befriedi-ſunter dem faſchen Namen Dr. med. von Koſzucki. Spå- fahren. Johann Röhr, 48 Jahre alt, zu Czerniejewo im 
ter in Dąbrowa, zu 5mon. Kerker, mit Einrechnung vonſgend auszuſprechen geruht. 4 ter bat er den Namen Leon Martwell angegeben. Diejstreije Gneſen geboren, gibt über fein früheres Leben Pole 
Imon. Unterſuchungshaft. Im Wege Rechtens beſtätigt, im] Se. Majeſtät der Kaiſer hat in Genehmigung des Anklage bezweifelt auch die Richtigkeit dieſes Namens, dalgendes an: Er habe ſich in Berlin dem Baufache gewid⸗ 
Guadenwege anf 2 Monate gemildert. — 11. Anton Kru⸗Beſchluſſes des Vorarlberger Landtages vom 14 |jeine Angaben über feine Geburt x. von der fónigl. ita- met, im Jahre 1845 Berlin verlaſſen und ih nach Ruj: 
lidi aus Bieliny, verh., 53 J. alt, Gutspächter von Gielda, März 1863, dem Lande Vorarlberg ein eigenes Lan- flieniſchen Reglerung als erdichtet bezeichnet worden ſeien. ſiſch Lithauen begeben, woſelbſt er Theil genommen habe 
Bezirk Zaſſow, zu Zmon. Kerker. — 12. Apollinar Ro- deswappen verliehen. Der Angeklagte fol nach anderweiten Recherchen „Heil⸗ſan den Vorbereitungen zu dem Aufſtande im Jahre 1846. 
gawski aus Olszyny, verh., 30 J. alt, Gutspächter von Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold iſt von Berlin|gern" heißen und aus Warſchau gebürtig fein. Der An- Er fei dabei in eine ſchwere, zwei Jahre dauernde Unter- 
Oſtrow, Bez. Ropezyee lerſchwert durch das Vergehen ge- wieder hier angekommen. Se. k. Hoheit wurde in|geflagte foll feit dem 24. Januar v. J. als Emmiſſär ſuchung gerathen, durch welche man fo viel Material ge: 
gen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen nach $$. 521, Breslau, wo Höchſtderſelbe vorgeſtern Morgens umſdes Warſchauer Revolutions Comité's in den preußiſchenſſammelt habe, daß er vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde. 
570 und 97 M. St. G. B.) zu Gwód. Kerker. — 13.6 Uhr 36 Minuten von Berlin aus eingetroffen war, Landen thätig geweſen fein. Martwell läßt ſich zunächſt Er ſei darauf zu 15 Jahren ſchwerer Arbeit in Sibirien 
Joſeph Gzayfa aus Pniow, verh., 38 J. alt, Oekonom injauf den Centralbahnhofe von dem Commandantenſüber einige Puncte. des allgemeinen Theiles der Anklageſverurtheilt, dieſes Urtheil aber in 1000 Stockhiebe und 
Stojówta, Bezirk Zaſſow, war bereits wegen des Verbre⸗“Generallieutenaut v. Othegraven und dem Polizeie/weitläufiger aus. Er ſucht nachzuweiſen, daß im polni-jwenn er diefe überlebe in 12 Jahre ſchwerer Arbeit in 
chens der Vorſchubleiſtung und Ruheſtörung mit der aus. ſpräſidenten Freiherrn v. Ende empfangen. — Se. k. ſchen Lande eine Hoffnung auf ausländiſche, namentlich Sibirien und ewige Verbannung umgewandelt worden. Die 
gejtandenen Awöch. Unterſuchungshaft beſtraft, zu Owöch. Hoheit Herzog von Modena wird in Kürze nach Ve- (weſtmächtliche Hilfe nie beſtanden habe, daß die polniſche Strafe ſei vollſtreckt worden; er habe ſie überlebt, und 
Kerker. — 14. Conſtantin Kiernidi aus Gogolow, verh. nedig abreiſen. Emigration im Auslande keinen Autheil am Aufſtande ge der Ruſſiſche General, der die Execution leitete, ſei in 
54 I. alt, Gutsbeſitzer von FIrzysztak, zu 3wöchentl. Ker. Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig ift genommen und daß auch die Intentionen der polniſchen Gmi. Ungnade gefallen. Demnächſt fei er in Ketten geſchmie⸗ 
ker, — 15. Pauline Sucharzewska aus Tarnow, werbeira-|jtern mit Gema'in mitteljt Kaiſerin Eliſabethbahnſgration vom polniſchen Volke entſchieden zurückgewieſenſdet, nach Tobolsk gebracht und von dort aus mit einem 
tet, 30 J. alt, Gutsbeſitzerin von Mielec, erſchwert durch hier eingetroffen. 713 worden ſeien. Er verlieſt zu dieſem Zwecke verſchiedene Trupp anderer Verbrecher nach Sibirien. Dort ſei er 7 
Verbrechen zur Verleitung der Verletzung eidlicher Militär⸗ Ihre k. Hoheit die Kronprinzeſſin von Sachſen iſt Doeumente und Artikel des „Dziennik pozn.” Dariiber|bis 8 Jahre geweſen, nach der Thronbeſteigung Kaiſer 
dienſtverpflichtung, Vergehen gegen die öffentlichen Anſtaltenſnach Dresden abgereiſt. — FIM. Ritter v. Benedefltritt die Pauſe ein. Alexander II. colonifirt und demnächſt, nach der allgemei⸗ 
und Vorkehrungen, erſchwert durch Uebertretung der Kund-jijt Abends mit dem Schnellzuge hier angekommen. — Wir haben vorgeſtern bereits über den Beginn des Ver- nen Amneſtie, entlaſſen. 1859 ſei er nach Poſen zurück 
machung vom 29. Februar 1864, vom Verbrechen ob Ab. Der k. preußiſche Geſandte, Graf Brajjier de St. ſhörs des Angeklagten Dr. Leon Martwell berichtet. Die gekehrt, habe ſich dort bei feiner Schweſter ein Jahr auf. 
gaug hinlänglicher Beweiſe ab iustantia losgeſprochen, Simon, ift nach Conſtantinopel abgereiſt. — Der k. Anklage behauptet zunächſt, daß derſelbe Emiſſär des War- gehalten und fei darauf als Handlungs. Commis in das Haus 
hingegen wegen Vergehen und Uebertretung zu 35 fl. Geld däniſche Hauptmann Scheller, der vor Kurzem mitſſchauer Revolutions - Comités geweſen. Bei feiner Ver- Makowski u. Comp. zu Danzig eingetreten und daſelbſt bis 
ſtrafe verurtheilt. — 16. Apollinar Freiherr v. Lewartow⸗ Depeſchen von Kopenhagen hier eintraf, iſt wieder haftung wurden ihm außer einem Dolche und der ſchonſzu feiner Verhaftung verblieben. — Der Angeklagte wird 
sti aus Zimna woda, Witwer, 56 J. alt, Gutstefiger mit Depeſchen dahin abgegangen. > wiederholt gedachten Bitte, welche er zu Königsberg den|bejhuldigt, ſich auch dem neueſten Aufſtande wieder ange- 
von Zimna woda, ob Abgang hinlänglicher Beweiſe ab. SME. Ritter von Schmerling iſt geſtern Abends 24. Januar 1863 geſchrieben, zwei Vollmachten des im ſchloſſen zu haben und vom Warſchauer Revolutions-Comite 
instantia losgeſprechen. — 17. Stanislaus Morgenſternſnach Frankfurt abgereiſt. allgemeinen Theile bereits genannten Jofeph Demontowicz zum Commiſſarius für Stujjinien und Oſtpreußen ernannt 
aus Krakau, 57 J. Ab Pfarrer und Titular⸗Domherr in Se. Excellenz der Statthalter von Galizien, Grafſſo wie ein Empfehlungsſchreiben und endlich ein Notizbuch worden zu fein. Er beſtreitet dies und will fih von dem Auf⸗ 
Odperyszow, zugleich Abgeordneter des galiziſchen Landtags, Mensdorff ift vorgeſtern Abends hier ange-ſabgenommen. Die Originalien ſind unerklärlicher Weiſeſſtande völlig fern gehalten und weder eine Ernennung von 
erſchwert durch die Uebertretung der Kundmachung vom 29. kommen. ; ſpurlos verſchwunden; bei den Acten befinden jih indeſſenſder Nationalregierung erhalten, noch ein Amt übernommen 
Getruar 1864, vom Verbrechen der Vorſchubleiſtung zun Se. Excellenz der griechiſch⸗ unirte Biſchof derſſowohl vidimirte Abſchriften, als auch auf Grund der Dri- haben. — Die Zeugenausſagen find unerheblich. Der Riemers 
Ruheſtörung losgeſprochen und ſchuldles erklärt, wegen Munfäcder Dióceje, Herr Bafil Popovics, ift ami ginalien angefertigte legalifirte Ueberſetzungen. — Nachdem meiſter Hinze aus Königsberg aber bezeichnet den Angeklag⸗ 
Uebertretung zu 30 fl. Geldstrafe werurtbeilt. — 18. Chri- 19. d. in Unghvär im 64. Jahre ſeines Lebens ge- der Angeklagte fih wie bereits geſtein mitgetheilt, überſten mit Wahrſcheinlichkeit als eine der Perſonen, die bei ihm 
ſtoph Wapda aus Wielopole, verh., 54 J. alt, Gutspäch. ſtorben. den allgemeinen Theil der Anklage ausgelaſſen, überreicht! Beſtellungen von Ausrüſtungsgegenſtänden für den Aufſtand 


— 


— hätten. Der Angeklagte hatte auch dies in Abrede gee 
ellt. 


Der Generalmajor und Commandeur der zweiten 
Garde: Infanterie» Brigade v. Clauſewitz ift zum In⸗ 
ſpector der Beſatzung der Bundesfeſtungen Mainz und 

aſtatt ernannt worden. 

Aus dem Herzogthum Schleswig ſchreibt man 
den „Hamb. Nachr.“: Man hat den entlaſſenen Pre- 
digern aus Nord- und Mittel- Schleswig kein Hin- 
derniß in den Weg gelegt, ſich von ihren Gemeinden 
in feierlicher Rede zu verabſchieden. Wie bei dem 
fanatiſchen Charakter der Betreffenden zu erwarten, 
iſt dieſe Duldung faft an allen Orten mißbraucht 
worden. indem die Geiſtlichen die letzte Stunde, die 
fie noch auf der gewohnten Kanzel zubringen durf⸗ 
en, dazu anwandten, um ihren Zuhörern Haß und 
Verachtung gegen das gegenwärtige Regime und Die 
Hoffnung auf baldige Wiederkehr der Dänenherrſchaft 
einzuimpfen. Einer dieſer entlaſſenen Prediger, und 
zwar einer der enragirteſten unter ihnen, der Paſtor 
Mörk-Hanſen aus Feldſtedt, hat in jüngſter Zeit fo- 
gar ſeine Abſchiedsrede in Druck herausgegeben. Faſt 
in dürren Worten wird in dem Vorwort der Aufſtand 
gegen die gegenwärtige Rechtsordnung gepredigt, was 
denn auch das Apenrader Polizeiamt veranlaßt hat, 
eine Partie dieſer Broſchüren mit Beſchlag zu belegen. 

In Aarhuus haben am 21. d. blutige Schläge⸗ 
reien zwiſchen Civiliſten und Preußen ſtattgefunden. 
General Falkenſtein verbot daher den abendlichen 
Wirthſchaftsverkehr, ſowie zugleich die Verbreitung 
gedruckter Berichte über däniſche Reichstagsverhand— 
ungen. 

Der frühere preußiſche Miniſter Graf Ber ne 
ftorff proponirte in ſeiner Eigenſchaft als lauen⸗ 
burgiſcher Grundbeſitzer und Ritterſchaftsmitglied auf 

em am 21. eröffneten lauenburg'ſchen Landtag den 
Antrag auf Incorporation Lauenburgs an Preußen. 
Schweiz. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath hat ſeinem Dorfes Polati in Alexandröwka umändern zu dürfen, lau in 


Handels⸗ und Zoll⸗ Departement die Ermächtigung 
ertheilt, mit den deutſchen Zollvereins⸗ Staaten 
Unterhandlungen behufs Abſchluſſes eines Handels⸗ 
ertrages zu eröffnen. 
Belgien. 

„König Leopold, welcher gegenwärtig in der Schweiz 
reiſt, wird wahrſcheinlich einen Theil des Winters auf 
einem Gute am Comer = See zubringen. Die ver- 
aſſungsgemäß am zweiten November-Dinſtag begin= 
nende Seſſion der Kammern wird daher ohne Thron- 
rede eröffnet werden. Der Vertheidiger von Seba— 
topol, General Todtleben, welcher eine europäiſche 
eſtungs - Inſpection vorzunehmen ſcheint, war dic- 
er Tage in Antwerpen und hat ſich mit anerkennen⸗ 
er Bewunderung über die dortigen Bauten ausge⸗ 
ſprochen. Der General der von Antwerpen nach 
England abgereiſt iſt, wird ſpäterhin das öſterreichi⸗ 
Ihe Feſtungs⸗Viereck und Venedig beſuchen. 


s Fankreich. 

Paris, 20. October. Die ruſſiſchen Majeſtäten, 
die geſtern Abend in Lyon eintrafen, reifen im ftrenge 
ſten Incognito und ſind heute nach Marſeille weiter 
gefahren; in Mühlhauſen wurden ſie, wie heute der 
„Moniteur“ anzeigt, vom General Fleury auf fran- 
zöſiſchem Boden bewillkommt. 
jen, es feien zur Reiſe des Kaiſers Napoleon nach 
Nizza die nöthigen Weiſungen auf den 23. October 
ertheilt. Die „Preſſe“ conſtatirt zugleich, „daß Die 
Kaiſerin Eugenie in Deutſchland einen Succès gehabt 

abe,« wovon alle ihre Briefe voll ſeien. Da die 
1100 Kilometres, die Nizza von Paris trennen, aller: 
dings eine ſtarke Tagereiſe ſind, ſo wird der Kaiſer 
wahrſcheinlich in Lyon oder in Toulon übernachten. 
Daß der Car ihm bis Toulon entgegenkommen werde, 
Ut noch ungewiß. Napoleon III. wird als febr em- 
liz für den Frieden arbeitend dargeſtellt. Wenn die 
Reiſe des Kaiſers zur Ausführung kommt, fo fol den 
hier umlaufenden Gerüchten zufolge Herr v. Bismarck 
am Samstag hier eintreffen. — Marcheſe Pepoli hat 
auch Herrn Drouyn de Lhuys beſucht und Herr Ni⸗ 
gra hat gleichfalls mehrere Unterredungen mit dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten gehabt. — 
Der Director der Preſſe auf dem Miniſterium des 
Junern läßt eine Campagne zu Gunſten der häufig 
angegriffenen Bank von Frankreich unternehmen. So 
oft eine Finanzkriſe oder auch nur eine der tiefgehende⸗ 
tea Finanz⸗Verlegenheiten eintritt, wird ſtets die Bank 
in erſter Reihe angeklagt. — Der Graf von Eu wird 
wirklich, wie früher gemeldet worden, die Kronprin⸗ 
zeſſin von Braſilien, und Prinz Auguſt von Sachſen⸗ 

Loburg, der zweite Sohn der Prinzeſſin Clementine, 
wird die Schweſter der künftigen Kaiſerin von Brae 
ſilien heirathen. — Prinz Joinville und der Herzo 
von Aumale werden auf der Rückreiſe aus dem Oriente 
iu Venedig erwartet. Die beiden Prinzen wollen 
über Wien und Deutſchland wieder nach England 
zurückkehren. 5 

Zur Kaiſerreiſe wird der Kreuz- 3tg.* in einem 
Schreiben vom 20. d. berichtet: Die ruſſiſche Kaifer- 
amilie wird heute von Lyon nach Nizza abgereiſt 
ein, und wie es heißt, find alle erforderlichen An- 
ſtalten für die Reiſe des Kaiſers Napoleon nach Nizza 
getroffen. Das heute umlaufende Gerücht, die beiden 
Monarchen würden in Toulon zuſammentreffen, klingt 
ehr wenig glaublich, da der Kaifer Napoleon fich 
jedenfalls zum Beſuch der Kaiſerin Marie nach Nizza 
begeben wird. Die kaiſerlichen Herrſchaften beobach- 
ten in Frankreich das ſtrengſte Incognito. Was die 
politiſchen Conjeeturen anbelangt, zu denen die Zu⸗ 
ſammenkunft in Nizza den Anlaß gegeben hat, fo 
dürften die Ereigniſſe ihnen ein unzweideutiges De⸗ 
menti bereiten; doch iſt es begreifllich, daß man an 
eine Annäherung Rußlands an Frankreich glauben 


machen möchte. 
Italien. 


König Vietor Emanuel, der auf einige Tage 


nach Neapel gehen will, wird das Parlament nicht 
ſelbſt eröffnen. Lamarmora wird ſtatt deſſen einen 
kurzen Bericht über die Lage vorleſen. Die Einftel- 
lung jeder weiteren Schifferpedition nach Tunis, ſo⸗ 
wie die Siſtirung der früher beabſichtigten Errich⸗ 
tung eines eigenen Geſandtſchaftspoſtens in Mexico 
iſt in Ausſicht. — Seit einigen Tagen, ſchreibt man 
der „Gen.-Corr.“ unter dem 19. d. aus Turin, 
werden an die Fabriks- und Handlungshäuſer, ſowie 
an die Gewölbebeſitzer anonyme Drohbriefe mit der 


Aufforderung gerichtet: am 24. d., nämlich am Tage 
der Eröffnung des Parlaments, die Läden zu ſchlie— 
ßen und die Arbeiten einzuſtellen. ; 

In Turin erfolgte am 21. d. die Publication 
eines Decretes, welches die Neduction des Geſchwa— 
ders von 2 Diviſionen auf eine einzige anordnet. 
Das „Diritto“ veröffentlicht eine Erklärung Garibal— 
di's, die ſich gegen die Convention ausſpricht. 

Die italieniſchen Miniſter ſind ſämmtlich wieder 
gewählt worden. General Lamarmora iſt mit einer Ma⸗ 
jorität von 484 gegen eine Stimme wieder zum De- 
putirten von Biella gewählt. General Petitti wurde 
im Wahleollegium von Mondovi von 359 mit 339 
Stimmen gewählt; Herr Lanza in Vignale mit 437 
von 450 Stimmen; Herr Facini in Pizzighettone 
mit 227 von 231 Stimmen; Marquis Gioacchino 
Pepoli in Gaftel-Maggiore mit 103 von 104 Stim- 
men, und Herr Sella in Caſſato mit 324 Stimmen 
von 333 Abſtimmenden. 

Der Großfürft:Thronfolger von Rußland wird 
demnächſt Italien und auch Rom beſuchen. Dem 
Vernehmen nach iſt Cardinal Antonelli in amtlicher 
Weiſe von dieſer Reiſe in Kenntniß geſetzt worden. 

MNußland. 

Die Landleute der Ortſchaft Nowodworsk und 
der Gemeinde desſelben Namens im Dorfe Polaki 
haben, dem „Wiln. Wieſtn.“ zufolge, an den Gouver⸗ 
nementschef das Anſuchen geſtellt, den Namen des 


und nachdem viele Landleute den Namen Polak tra- 
gen, ſo daß von 10 Landleuten des genanten Dorfes 
8 Träger des Namens Polak find, baten ſie dieſen 
Namen in Alexandrow umzutauſchen, was ihnen gee 
währt wurde. 

In ruſſiſchen Kreiſen beabſichtigt man, wie die 
„Gaz. nar” wiſſen will, außer dem in ruſſiſcher 
Sprache redigirten Blatt in Warſchau zwei andere 
Blätter herauszugeben, von denen eines für Ifraeli⸗ 
ten beſtimmt in hebräiſcher, das zweite für die dort 
domieilirenden Franzoſen in franzoͤſiſcher Sprache er- 
ſcheinen ſoll. 

Dänemark. 

Zum Zwecke einer Annäherung an den Zollver- 
ein, reſp. einer Incorporirung Dänemarks in den- 
ſelben hat der „Gen.⸗C.“ zufolge die Kopenhagener 
Handelskammer in einer eigens zu dem Behufe beru— 
fenen Verſammlung beſchloſſen, eine Commiſſion zu 
ernennen, die im Hinblick auf das Gutachten, welches 
die Regierung von der Handelskammer einzufordern 
voraus 
thige Material zuſammenzuſtellen und gleichzeitig ei- 
nen in der Kammer zu discutirenden Antrag vorzu⸗ 
bereiten haben ſoll. Es wurde ferner hiebei nicht 


Die „Preſſe“ will wis- blos die Eventualität eines Handels- und Zollver⸗ — 


trags, ſondern auch ein Schifffahrtsvertrag mit dem 
Zollverein ſowohl, wie mit Oeſterreich in Betrach 
gezogen und gerade auf ſolche Schifffahrtsverträge ein 
ganz beſonderes Gewicht gelegt, weil für Dänemark 
als Seeſtaat hiebei wahrhafte Lebensintereſſen in Be— 
tracht kommen. 

Die Abtakelung der dänischen Kriegsſchiffe hat 
am 20. begonnen. 

Aſien. 


Die portugieſiſche Bejagung in Timor-Delhi 
hat ſich in der Nacht vom 30. Mai empört, nach— 
dem ſie drei Monate keinen Sold erhalten und über⸗ 
dies ſchlecht genährt und gekleidet ifte Die Civil 
behörden flohen in das Innere und erſt nachdem eine 
neue Regierung eingeſetzt war, wurde die Ruhe wie⸗ 
der hergeſtellt. Das in Macaſſar erſcheinende Han⸗ 
delsblatt macht bei dieſem Anlaß die Bemerkung, 75 
Portugal am beiten thäte, wenn es dieſen letzten Neft 
letner Beſitzungen im oſtindiſchen Archipel an die 
holländiſche Regierung verkaufte. 


RETTET ESR ET Bun FEB ai. 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten 
Krakau, den 24. October. 

Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Landesgericht 

trafſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalten wer⸗ 
Am 26. October: wider Joſeph Trystko wegen ſchwerer 


* 


. 
in © 
den: 


g (körperlichen Beſchädigung; wider Jofeph. Konieczny, wegen Dieb⸗ verl, 5.46 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl 


ſtahls. — Am 27. Oct.: wider Franz Wrona und Stan. Filipek, 
wegen ſchwerer körperl. ar Trigun wider Jacob und Roſalie 
Stachnik, wegen Diebſtahls. — Am 28. Oct.: wider Simon Tez 
fielaf und Joſ. Bachowski, wegen Diebſtahls; dann wider Adalb. 
Arojanowófi et Compl. wegen Todtſchlags. 

Der Groß-Almoſenier Sr. Heiligkeit, Monſignore Fürft Ho: 
henlohe, beehrte dieſer Tage, von Schleſien herübergefommen, 
Krakau mit einem furzen Beſuch Das Gerücht von der Ankunft 
E Semenenko's aus Rom war, wie wir jetzt von unterrichteter 
Seite erfahren, ungegründet. 3 

d Samſtag ging der „Wald: Michel“ von Fr. Megerle über 
die Bretter. b dieſes „Volksſtück“, worin das Volk nicht den 
mindeſten Antheil hat, zugleich Repertoirſtück des Wiedner Theas 
ters iſt, wie die Affiche beſagte, möchten wir bezweifeln; wenn 
aber je mit dem Wort „Volksſtück“ ein großer Unfug getrieben 
wurde, fo ift ce hier bei dem ungeheuerlichen Wald- Michel der 
Fall, worin die Schilderung der Charaktere —gleich Null it. Die 
Bearbeitung irgend eines obſcuren Romans kann zu einem Schau⸗ 
ſpiel unmöglich glücklich ausſtaffirt werden. Der Waldmichel follte 
nie den Papierkorb verlaſſen, um auf der Bühnenwelt ſein Un⸗ 
weſen zu treiben. Doch gehen wir vom Stück, als einer jener 
Dutzendarbeiten, die keine Kritil aushalten, zum Spiel ſelbſt über. 
War dieſes derart, daß man darüber das erſtere vergaß? Wir 
müſſen es leider verneinen. Die Infeenirung war bódft mangel- 


haft, den tölpelhaften Bedienten abgerechnet, der in feines Nichts 
durchbohrendem Gefühle blödſinnig lächelte, als er beim Eintritt 
ein Gelächter hervorrief. Perſonen, die auf den Brettern nicht 
heimiſch ſind, ſollten doch von ihnen fern gehalten werden, um 
feinen Scandal zu provoeiren. Der Träger der Titelrolle Herr 


ſichtlich bald in der Lage fein werde, das nósjś 


“ 


Richter bemühte ſich feiner undankbaren Aufgabe gerecht zufgef j i f ag 
Wegs, AE 85, naj GRĘ aaae e gu * rs geſchweige denn zur Abſendung nach Wien 
mann, einen Applaus davontrug. Vor Allem aber verdient % F == : 
Frl. Breyer als Judith die vollkommenſte Anerkennung. Dieſe Der „Preſſe“ meldet der Telegraph aus Paris 
taleutirte Schauſpielerin, im dramatiſchen Fach eine Specialität, 21. d.: Pepoli, von Darmſtadt angekommen, verkehrte 
, bem Chef De Cabinets des 
lebhaften Beifall und wurde mit Herrn Sölb (Aron Leib), wer Fürſten Gortſchakoff, und fol noch heute nach Turin 
ihr würdig zur Seite land, gerufen. Die übrigen, ziemlich zahl: abreiſen, um vielleicht eine Zuſammenkunft Victor 
viie = je, ogn en Gd sb Emanuel's mit dem Kaiſer Alexander vorzubereiten. 
uć den nuten Denvaltung der Gemeindebehörde der Stadt Pepoli's außerordentliche Thätigkeit in dieſer Rid- 
Krakau ſtehenden Rudolphs⸗Darlehensfonds wurden in : : 3 u 
der Zeit me 1. November 1862 bia 31 Sacher 1863 den tng gibt zu den verſchiedenſten Gerüchten Anlaß. 
Haudwerkern und Gewerbsleuten Anlehen im Betrage von 3925 Kaiſer Napoleon wird, dem Vernehmen nach, am 
emy Pi ** ertheilt. red * EX RER 1 a. Sonntag abreifen, in Lyon übernachten und am 
er „ 1 Zimmermann? „ 1 Friſeur 200 fl., 1 Buch⸗Montag in Ni i y erzo Mon⸗ 
ME nk le i u en r Da Genoa von Man 
250 fl. mie ai neider 550 fl. (einer 100 fl,|;4, > O ZP 3 
der zweite 200 fl., der drilte 250 fl.), 2 Kürſchner 110 fl. A, ſchifft. Fürſt Talleyrand wird gleich nach der Heim⸗ 
0 ku ny A py eh = en Ken Ar nie W abreiſen. Auch Bee 
à, 5 andſchuhmach AG offer „ Ajnedetti begibt ſich in den nächſten Tagen na lin. 
sole 09 f. 1 inn Te 10 Shute 975 fl. Die Poft es Sio, wird at fünf za 2 ében 
(einer 75 fl. und die audern 9 à 100 fl, 1 Drechsler 100 fi. mek EA li d Nabal f ber 112 
und 1 Uhrmacher 250 fl. österr. Währ. — Dieſer Darleheusfonds, erwartet. — Pepoli wurde von Napoleon herzlich auf- 
der p = z. A ET e a a eA zum genommen. 
freudigen Andenken an die Geburt des Kronprinzen Rudolph von Hi i i c in Nizz 
der Gemeinde geſtiftet wurde, betrug im Jahre 1862 3425 fl. Br e Kaiſerpaar iſt am 21. d. in Nizza 
29 fr, 1863 dagegen hat er fih um 243 fl. 54 kr. öfter, W. Die | S Blät | e ; 
. ſo uj 52 Ende 1863 der genannte Fonds 3668 fl. tub über are * inp ni ka 5 dae l 
r. betragen hat. unft des ruſſiſchen Kaiſerpaares, un 
dt Geſtern wurde in Podgórze die Inſtallation des neuen das Bemühen i i : ief Ze⸗ 
H. Pfarrers im Beiſein mehrer Mitglieder des how. Taruower ſuche des . db ya een 2 
Domfapitels, des Krakauer Herrn Kreishauptmanus von M y r- $ ihtiafeit bei A l 4 in olz 
bach, des k. k. Bezirksvorſtehers, des Leiters der Polizei-Expofi:| Dere Wichtigkeit beilegt oder doch beilegen zu wollen 
Br des = 2 3 a * ei Sa Auf dem Lyoner Bahnhofe von Marſchall 
egangen. er kirchlichen Feier folgte ein Feſtmahl, welches mit Canrobert empfangen, entzogen fi i A 
rar pó een E sog. Dale den Voltswogen durch Ginbiegen 3 ee 
i ; 1 h 5 A 
mente des Feſtes. Seitengaſſe, ſo daß die Zuſchauer erſt noch bis halb 
* Wie die „Buk.“ vernimmt, befindet fih ein Grundbeſitzer 10 Uhr auf deren Anblick warteten. Auch am ande— 
. —— adena e e rg ge ren Morgen ſtand es vor dem Grandhotel trotz des 
Angle, duftriau » Bank Unterhandlungen augutnipie. heftigen Regens voll Menſchen. Die Kaiſerin iſt ſehr 
* Ju Niemeritz (Bez. Jungbunzlau) find bei einem Rindvieh⸗ leidend und wohnte der Tafel nicht bei, zu welcher 
ftande von 56 Stück 13 Stück an der Rinderpeſt gefallen; 12 der Marſchall Canrobert zugezogen war. 
offenbar kranke Thiere und 31 ſeuchenverdächtige erſchlagen wor-“ Telegramme des „Fremdenblatt“ vom 21. beja: 
den. Im Dorfe ſelbſt it bis jetzt kein Kraukheitsfall vorgekom⸗ gen: Fleury erhielt das Großkreuz eines ruff. Ordens 
men. Nebſidem iſt die Ruderpeſt auch in der Stadt Jungbunz⸗ © t koff bleibt i 3 Il: > 
à jm ea ATT E bet Goe SEA worüber die r e i eg D a ee ai DR 
näheren Details noch nicht bekannt find, a 1334. er „Conſtitutionnel“ will dem⸗ 
»Aus Lemberg erfahrt der „Botſchafter“, daß das Urtheilfnächſt einen Arti 5 i i ichert 
des Obergerichtes in dem Prozeſſe wider den polniſchen General KU A fel veröffentlichen, R mel chem verſichert 
Czerniecki e en auf 10 Jahre ſchweren Kerker ausführen Aa Maia a U Wee 3 
wegen Verbrechens des Hochverrathes lautet. l „ te U ur die Ereigniſſe vers 
— — • ö“ — n hindert wird. Drouyn de Lhuys ſoll ſtrenge Bemer⸗ 
5 z ij z i kungen an Nigra gerichtet haben wegen übertriebener 
Suud dn uriti Kanriiien fin Suierpretalion: boś m Seitens 
einen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen des italieniſchen Cabinets. Die Majerität des Turi- 
Silbergroſchen = 5 Tr. öſterreichiſcher Währung außer Agio: ner Parlaments ift für den September = Vertrag ge: 
Weißer Weizen (alter) 02. — 73, (neuer) 53—65; gelber (alter) ſchätzt; man glaubt, derſelbe werde von 220 gegen 
61 — 68, (neuer) 52 — 62. Roggen 42 — 46. Gerſte (alte) 70 Stimmen gebilligt werden 
39—42, (neue) 33—36. Hafer 24—32. wrljen 52 —64. Winter: Berlin, 22. Oct. (. 5 Be i 
Raps (per 150 Pfd. Brutto) 190—222. Winterrübfen (per 150 tH; „Oct. („Prejje‘), Die Behauptung, 
Pfd. Brutto) 186—210. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) der letzte Antrag Oeſterreichs wegen Beginn der Ber- 
nen 7 F Auh EEE u: handlungen, welche im Artikel 7 des Vertrages vom 
ener B ) in preußiſche ern (zu > r. oſt. ahr. 7 4 4 17 RY : ? 
außer Agio) von 10—17 Thlr. Weiße von 12—20} Thaler. 28, Sunt: vorgejehen  find,, ſei preußiſcherſeits in abe 
Berlin, 22. October. Freiw. Anlehen 1013. — 53 Met. lehnender Weiſe beantwortet worden, wird hier an 
59J. — Wien 854. — 1860er⸗Loſe 794. — Nat. -Aul. 674. — unterrichteter Stelle als unbegründet bezeichnet; eine 
z 4 å 9 0 , 
Staatsb. 115. — Credit⸗Actien 76. — Grebit = Lofe —. Böhm Antwort ſei überhaupt noch nicht erfolgt. 
katy tua 1864er Lofe 48. — 1886er Silber⸗Aul. 743.“ Lübeck, 22. Oct. Die „Läbecker Zeitung“ mele 
— Galiz. i 4 ne > wur 
Frankfurt, 22. October. Syerc. Met. 575. — Anlehen vom det: Der Antrag auf Auſchluß zu Preußen iſt von 
ahre 1859 704. — Wien 100. — Bankactien 775. — 1854er dem Landtage des Herzogthums Lauenburg angenom⸗ 
Rofe 733, — Nat.⸗Anlehen 654. — Credit⸗Aetien 177. — 1860 erfmen worden. 
Sie i 92 75 Lofe 85. — Staatsbahn fehlt. — 1864er] Altona, 22. Oct. Die „Schleswig - Holitein- 
Silber-⸗Aulehen . 5 fi 2 2 
e een ee 
er Lofe 773. — er Loſe fehlt. — Wien fehlt. N c 
Discont 4 Percent, Koſten für das Bundesexecutionsheer und die Civil- 
Paris, 17. October, [Curſe von 1 Uhr Mittags.] Zpercent. : i 5 fi 
Bee 105 — Sr Dee 5 — u. . r aus den Holſteinſchen Finanzen beſchloſ⸗ 
ahn — Piemont. Rente 65.35. — Conſols —. u, 2 
Paris, 22. October. Schlußeurſe; Ipere. Rente 65.— —| | Kopenhagen, 20. Octb. (H. C.). D as Folke⸗ 
N 91.85. 3 ale . — 81 thing hat in heutiger Sitzung den Regierungsantrag, 
„ e ., dec bes dee fen g eu mente .. die Einleitung des Hochverralhsproceſſe I s 
11 ER f ee ENEA: 178 rst blads kaate, ridi SA 3 
Wien, 23. Oct. (S.⸗Z.) Staatsbahn zwiſchen 204—203.50.jallen gegen drei Stimmen an den Ausſchuß ver- 
Schluß 203.80. Credit 178.40 178.50. 1860er 92.80— 92.90. wieſen. 
RE Carl Ludwig wenige Schlüſſe, 238. Nord London, 22. O. Auf Sponneck's Anſuchen, 
ahn nominell. M : r 12 2 
Lemberg, 21. October. Holländer Dukaten 5.46 Geld, 5.52 England möge feinen Einfluß im Atheniſchen Paxla⸗ 
Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.50 Geld, 5.55 W. — Ruſſi- ment behufs Beſchleunigung der Verfaſſungsarbeiten 
(der 4 wy i 1 — ae er rn anwenden, erwiderte Lord Ruſſell: England babe keine 
bel ein Stück 1. rede B. — 9 apier⸗Rubel ein Ieri BR : ; 
Stuck 1.47 G. 1.49 W. — Preupifcher Courant-Thaler ein Stück wünsche pa gram Polen i a WE maea 
1.74 G., 1.76 W. — Gal. Pfandoriefe in öſtr. W. ohne Coup.“ j S Frankreich und Rußland blos 
73.35 G., 74.10 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. tM allgemeinen Jutereſſe Griechenlands zu handeln 
77.01 G, 77 330. ee een ohne fund erachte jede Einmiſchung als für Griechenland 
Coup. 73.33 G., 74.08 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 78.03 nachtheilig 
1 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 236.50 © Paris 22. Oct. („Prejje”) Herr Dronyn de 
ò ; 4 o 4 Ben 
Krakauer Cours am 22. October. Altes polniſches Silber Lhuys beſchwerte ſich bei Nigra über die kühnen Aus⸗ 
i. 17 fl. ym er: 102 8 legungen, welche der Convention in Italien gegeben 
Silber für fl. p. SM verl.,  — Poln, Piand:| werden. fot x 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fi. p. 1004 verlangt, 994 bez. — mienie e e e en ſein, ać 4 75 
Poln. Vaninoten für 100 fl. öt. W. f. poln. 456 verl., 448 bez. mente EINBEyENS arungen zu geen Ga- 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 149 verl.,ribaldi hat fih in feinem Briefe an den König nicht 
ae bej, re oder 3 E — * = = B durchwegs für die Convention ausgeſprochen. Die 
verl. ez. — Preuß. Cour. nu + Di, . aler t 1 t a wi f ig a ć 
86; verl., 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. R 4 Bar Pringi — Fra e Ar 
117} verl, 116) bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.66 fet beffer als ra wr 1563 ukreich; dieſelbe 
! e e 
5.45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl, fl. 9.35 bez. — Ruſſiſche Brüſſel, 22. October. Fr A is Na⸗ 
Suipericle fl. 9.70 verl., fl. 9.55 bez. — Galiz. Pfandbrieje nebfi poleon 25 da n 3 
lauf. Coup. in ft. W. 75.— verl., 74.— bez. — Galiz. Pfand: d f iebei fein Bed $ qurg p 
briefe nebſt lauf. Coupons in G.⸗Mze. fl. 78.50 vert., 77.50 bez. — UND ſprach hiebei fe AA aus, daß die Haupt- 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öter. Währung fl. 704 verl ftadt Italiens nicht nach Neapel verlegt werden kann. 
754 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons f. Ein Caſſier der Nordeiſenbahn ift mit einer Million 
österr. Währ. 239 verl., 230 bezahlt. und achtmalhunderttauſend Francs durchgegangen. 
Lotto: Ziehungen. Trieſt, 22. October (Abends). Die neueſte We- 
Gezogene Nummern: Am 22. Oetober. t bri 3 ro 
berlandspoſt bringt Nachrichten aus Calcutta bis 22. 


£ 8, 25, 65, 42, 74. , 2 
Brins 9, 50 Br. September, Singapore bis 19. September. — Aus 
Ofen 53, 64, 6, = 19. Batavia wird gemeldet, daß die Beſatzung des Forts 
„ = 87 5 40, M: Gintong die Belagerer zurückgeſchlagen habe. — Zwei 
Lemberg 50, 86, 22, 80, 70. Zeitungsredacteure wurden wegen aufrühreriſcher Ar- 


tikel exilirt. 

Menerte Nachrichten. Hongkong, 10. September. Sechzehn engli⸗ 
Wie der „Boh.“ aus Wien telegraphirt wird, Ihe, franzöſiſche und holländiſche Kriegsſchiffe ſind 

proponirt Hr. v. Beuſt bezüglich der Rechtsentſchei⸗ gegen den Fürſten von Nagato abgegangen, nachdem 

dung in der ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Erbfolgefrage, der Teikung fih geweigert hat, die in Paris abge 

daß jeder Bundesſtaat je einen Delegirten und Rechts⸗ſchloſſene Stipulation wegen Oeffnung der Straße 

elehrten zur Commiſſion abſchicken möge. Der Vor- von Simonoſaki zu ratificiren. Die Taipingbeſatzung 

ilag finde in Wien Widerſtand. von Hutſchau hat fih in die Provinz Kianzfi zurück⸗ 
Die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche gezogen. 

Anfrage wegen der Zolleinigung iſt nach einem 

Telegramm der „Preſſe“ vom 21. d. noch nicht ab⸗ 


— 


Verantwortlicher Redacteur! Dr, A. Boczek, 


L. 16163, 


C. k. Sąd krajowy Krakowski ‚wiadomo czyni, iż 

wskutek podania pp. z Padlewskich Kazimiery Sta- 
rowiejskićj, Szymona Padlewskiego, Józefa Padlew- 
skiego, Stefanii z Padlewskich Michniewskićj i Wła- 
dysława Padlewskiego dozwala na zaspokojenie */, 
części ceny kupna dóbr Gaj z przyległościami, a 
przedewszystkiem procentów po 5% od takowćj 
za czas od 9. Grudnia 1845 r. się należących, na 
niebezpieczeństwo i koszta niedotrzymującego wa- 
runków nabywcy p. Piotra Dydyńskiego — relicyta- 
cyi dóbr Gaj z przyległościami Bryczyną górną i 
Kotarbówką w obwodzie Wadowskim położonych 
z wyłączeniem jednak od sprzedaży wynagrodzenia 
za zniesione powinności urbaryalne, i do takowój 
jeden termin na 7. Grudnia 1864 r. o go- 
dzinie 9. rano wyznacza. 


są następujące: 


. Każdy chęć licytowania mający złoży przed 


Po ukończeniu licytacyi, wadyum przez na- 
bywcę złożone będzie zatrzymane, innym li- 


. Od złożenia wadyum mogą być uwolnieni ci 
licytanci, którzy się wykażą, że ich c. k. Sąd 


7 


Amtsblatt. 


E dy k t. 4084. 1-3) 


Warunki téj licytacyi 


Cena wywołania ustanawia się w kwocie 
34452 złr. 60 kr. w. a. jakocenie kupna na 
ostatnićj licytacyi tych dóbr otrzymanćj, je- 
dnak na oznaczonym terminie za jakąbądź 
cenę sprzedane będą. 


rozpoczęciem licytacyi do rąk komisyi sądo- 
wój 20 od sta ceny wywołania, t. j. kwotę 
1725 złr. w. a. jako wadyum w gotowiźnie 
lub banknotach, albo w papierach publ. kredy- 
towych, obligacyach indemnizacyjnych obrębu 
rządowego Krakowskiego, lub listach zasta- 
wnych Towarzystwa kredytowego galicyjskie- 
go— z bieżącemi kuponami, według kursu 
tych papierów, jaki będzie w gazecie Kra- 
kowskićj 


nosić. 


cytującym niezwłocznie wydane. 


krajowy od złożenia takowego uwolnił, — 


jednak uwolnienie takie tym tylko udzielone 


być może, którzy wykażą, że mają wierzytel- 


ność, ceną szacunkową dóbr pokrytą, za wy- 
płatną uznaną i od obciążeń wolną, na któ- 
rój wadyum tabularnie zabezpieczone być ma. 
. Nabywca winien będzie, wierzytelności, ofia- 
rowaną przez niego ceną kupna pokryte, któ- 


rychby wierzyciele przed umówionćm wypo- 


wiedzeniem przyjąć nie chcieli, na siebie 
przyjąć, zaś wierzytelności fiskalne na tych 
‘dobrach tak długo pozostawić, dopóki c. k. 


Rząd krajowy spłacenia żądać nie będzie. 
Także wierzytelności nie obecnych, ile ceną 
kupna pokryte będą, mogą za zezwoleniem 
kuratora tych nieobecnych — na proceni 
po 5%, z dołu rocznie opłacać się mający 
na hypotece dóbr pozostać. 

W przeciągu 30 dni po doręczeniu uchwały 
którą akt lieytacyi do wiadomości sądowć) 
przyjęty zostanie obowiązanym będzie nowo- 
nabywca złożyć do depozytu sądow. z wliczeniem 
wadyum jeżeli takowe w gotówce złożył ½ 
części ofiarowanćj ceny kupna w gotówce; 
poczóm nabyte dobra na jego własny koszt, 
nawet bez jego podania, w fizyczne posia- 
danie oddane mu będą. Złożone w papićrach 
procentowych wadyum będzie nabywcy po 
złożeniu ½ ceny kupna na żądanie wydane. 


. Resztujące */, części ceny kupna złoży na- 


bywca do depozytu sądowego w przeciągu 
30 dni po prawomocności uchwały sądowćj, 
którą porządek wypłaty wierzycieli hypotecz- 
nych ustanowionym zostanie. Tymczasem zaś 
będzie obowiązanym od tych */, części ceny 
kupna od dmia wprowadzenia go w fizyczne 
posiadanie aż do dnia wypłaty takowych, 
5%, do depozytu sądowego w półrocznych ra- 
tach z dołu opłacić. 
Po złożeniu ", części ceny kupna, wydany 
będzie nabywcy nawet bez podania, dekret 
własności nabytych dóbr, z którego za wła- 
ściciela takowych intabulowanym, obowiązek 
zaś jego wypłacenia / ceny kupna z pro- 
centami 5%, stósownie do siódmego ustępu 
warunków licytacyjnych zostanie wraz z ry- 
gorem poniżćj w ustępie dziewiątym wyra- 
zonym w stanie biernym nabytych. dóbr in- 
tabulowanym, a długi hypoteczne na tych 
dobrach ciążące będą ze stanu biernego ta- 
kowych wyekstabulowane i na zaintabulowane 
w stanie biernym resztujące ½ części ceny 
kupna przeniesione. - 

Należytości skarbowe od przeniesienia wła- 


sności intabulacyi nabywcy za właścicicla, od|31 Października b. r. 


intabulacyi reszty ceny kupna i przeniesienia 
na takową ciężarów hypotecznych, zapłaci 
nabywey ze swego. Ponosić. także będzie 
wszystkie ciężary z posiadaniem nabytych dóbr 


połączone, które powstaną z dniem oddania inżynierskićj w Krakowie. 


mu tych dóbr w fizyczne posiadanie. 

Gdyby nabywca warunkom powyższym za- 
dość nie uczynił, natenczas zostanie wadyum 
przez niego złożone na rzecz wierzycieli za 
przepadłe uznane i nabyte przez niego do- 
bra, zostaną na żądanie któregokolwiek z wie- 


rzycieli hypotecznych w drodze relieytaeyi|S 


w jednym terminie na jego koszt i nicbez- 
pieczeństwo za jakąbądź cenę kupna sprze- 


3 2 
10 
dane i nabywca odpowiada za wszelką stąd z o| 


dnia 6. Grudnia 1864 r. — lecz 
kurs ten nie może nominalnćj wartości prze- 


wia się, celem zawiadomienia ich o niniej- 
sz6j uchwale, kuratorem p. Adwokata „Dra. 
Balko z substytucyą p. Adwokata Dra. Ma- 
chalskiego. 

Kraków, 27 Września 1864. 


wynikłą szkodę nietylko złożonćm wadyum 
ale tóż całym swoim majątkiem. 

Wyciąg hypoteczny może chęć kupna mający 
przeglądnąć w registraturze sądowćj. Co do 
podatków, innych ciężarów i zaległości od- 
séla się chęć kupna mających, do Urzędu po- 
datkowego w Skawinie. 

O tém zawiadomienie otrzymują: a) proszacy N. 1696. 
spadkobiercy S. p. Szymona Skorupki Padlewskiego, i 
b) pan Piotr Dydyński, c) pani Karolina Macewi- 
czowa, d) p. Maryanna Macewiczowa,e) p. Stanisła- 
wa Chwalibogowska i następujący wierzyciele: 

1) Ces. król. Prokuratorya skarbowa imieniem 
skarbu i funduszu indemnizacyjnego i klaszto- 
ru Karmelitów w Krakowie. 

Nieobecni lub nieznani wierzyciele, jako to: 
masa krydalna Wincentego Chwaliboga, Anto- 
ni Halla, Jan Kromer, masa krydalna Ale- 
ksandra Łętowskiego — małoletnie dzieci 
Onufrego Górskiego t. j. Anny, Jana Nepo- 


| JR ich beim erften Beſuch des Krakauer Jahr- 


marktes mich verſpätet, und überdies meine 
Geſchäfte mit den en gros Käufern nicht beendigt hatte, 
richtete ich an die betreffende Behörde die Bitte um Ver⸗ 
längerung meines hieſigen Aufenthaltes zum Verkauf der 


i Zucker⸗Delicateſſen 
Concurs⸗Ausſchreibung. (1082, a aus meiner eigenen türkiſchen Fabrik; weshalb deren Ber- 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchtenſkauf in bemjelben Locale noch einige Tage nach dem 
k. k. Bezirksamte in Łańcut, Rzeszower Kreiſes, in Er- Markte ftattfinden wird. 
ledigung gekommenen Bezirksadjunktenſtelle wird hiemit der ; $ > 
Eoneurd ausgeſchrieben. u Die en gros Käufer erhalten 91065 7 

Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt, 5 1 NN 
und hiedurch eine Adjunktenſtelle bei einem andern Bezirks. J. Fiehmann, aus der Moldau. 
Amte erledigt, und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſt derlei 
Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offen werden, 
ſo wird auch zu deren Beſetzung geſchritten werden. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die 
zurückgelegten juridiſch⸗politiſchen Studien, über die beſtan⸗ 
dene politiſch⸗praktiſche und die Richteramtsprüfung, oder 


10. 


2 — —u—— — nommen 
Wiener Börse -Bericht 


vom 22. October. 
Offentliche Schuld. 


ir era A 1 14 kry- wenigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die A. es Bloas. Geld Waare 
ala, Antoniny: : Poletyłowój, „Józef. Lewicki, Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 .. . 6.33 66.45 
Antoni Morbitzer, masa Jana Gebauera a 5 2 a . p Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
względnie jego sukcesorowie Maryanna, Fran- auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von vierzehn mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7878 28.85 
ciszka i Jan, Katarzyna i Zofia Gebaue 1 Tagen von der dritten Einſchaltung des Concurſes an ger j vom April — October 78.75 78.85 
Piasecki TY rechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten.“ Metalliques zu 5% für 100 f.. 69.80 69.90 
Zofia z Piaseckich Gebauerowa, Salamon g > zion 88 ę dtto 4020, für 100 62.50 63.— 
: n s DA AMON Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ „ Aa für inanon < re Herten T 
Bornstein, Anna z Kosińskich Wierzbicka, heiten der gemiſchten Bezirksämter mit Verloſung v. 3. 1839 für 100 fl. 152 — 152.50 
Jozef Sobieniewski, Michał Ujejski, Feliks gt 9 3 i „ 1864fir100f. 88.50 8875 
Zakrzewski, Andrzej Brzeski, Wolf Peres, | p i mik ; Prämienſcheine vom Jahre 1864 — 400 1. y 84:20 8480 
Tomasz Raczyński, Zacharyasz Leizer, Jan) ~ m me Sk er ego Pa WOW A 5 3 a 50 fl. 64.70 84.80 
Kanty Bartl, Emanuel Bron. Lipowski alftr. 3105. Kundmachung (1070. 3y|&omo-eutenfheine zu 42 L. austr, „ |. 17.50 18.-- 
właściwie jego prawonabywey Jacek i Fran- 5 B. e Śoniiwda. 
ciszka Gołemberscy, Floryan Chojnacki, Woj-| Vom k. k. Bezirksamte Krzeszowice wird hiemit zur Grundentlaſkungs⸗ Obligationen 
ciech Cichocki, własciwie prawonabywcy jegolallgemeinen Kenntniß gebrocht, daß zur Tilgung der rück- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 90— 80.50 
Urszula Rechowiczowa i dzieci Antoniegoſſtändigen Steuern — und Grundentlaſtungsgebühren inſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
Rechowicza, Jan i Teresa Rudniccy, Seweryn|golge kreisbehördlichen Erlaſſes vom 28 September 1864 eon . l fa 400 fl. ec. 
Bron. Waldgon, Eyzyk Rubin, ltta Lauter-|3. 3278 Str. die Güter Brzezie narodowe und Brze-|gon Tirol zu 5% | et A nn 02 
stein, Józefa z Wawrzyckich Fiałkowska, Jó. |zie szlacheckie beſtehend: von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5%, für 100 l.. 82.— 88.50 
zef Książek, Eustachy i Wincenty Khittel, aus 183 Joch 335 Quadratklafter Aecker, biba 0 ali Hoga 8 a = = 
A 1 2 ę 1 . 75 
Aron Blauer, Berl Schönfeld, Paweł Sen- Ar A anaE M Wiejen, son Grontten und Giso zen zu 5 er due, Alien; Adi 
dzimir, Andrzej Bem, Maryanna 1g0 slubu „ 18 „ 1461 „ Weideland, von Galizien zu 5% für 100 l. 23.80 74— 
Lewicka 280 Wrońska, Franciszka z Gaszyh-\im Inqueſtrationswege im Wege einer öffentlichen Licitationſoon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. . . 70.50 20.75 
skich Komornicka, Józef Gepert i jego dzieci auf 6 nacheinanderfolgende Jahre d. i. vom 1. Degem-|von Bukowina zu 5% für 100 11. 70.50 70.75 
Józef i Franciszek i Antonina z Gepertów ber 1864 bis letzten November 1870 und zwar in ihrem Actie u (pr. St.) 
Wyszomirska, Jan Stanzel prawonabywca — gegenwärtigen Beſtande am 10. November 1864 im Orteſder Nationalbank . 773.— 775.— 


Anny 2 Lewickich Sołtyńskićj a wiasciwie Brzezie in Pacht gegeben werden. der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
prawonabywea , jej spadkobiercy Mikolajal Die Licitationsbedingniſſe werden unmittelbar vor der 
Sołtyńskiego, Maryanny Wronowskićj, JanaſLicitations- Verhandlung bekannt gegeben werden. 


Wronowskiego, Mikołaja i Anny Swaryczew- Vom k. k. Bezirksamte. 


200 fl. öſtr. W. 178.90 179 10 
Niederoͤſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 600.— 604. — 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1890. 1892 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


skich przez ustanowionego dekretem Sądu| Krzeszowice, 13. October 1864. COLE BO UE: e 201.60 201.70 
krajowego: w dnie: 4 artph de. nw Babe. ja 203 b GR. 41986 49 — 

; . > ⸗nordd. Verbind.⸗B. A è 4 — 
3416 kuratora p. Adwokata Balko, którego Obwieszczenie. der Theisb. zu 200 fl. CM. shy 140.1. (70%) Ging. 147.— 147.— 


substytutem jest p. Adwokat Dr. Machalski. Ces. kr. Urząd powiatowy w Krzeszowicach po- 


Innym wierzycielom hypotecznym nieobecnym|daje do powszechnéj wiadomości, iż na dniu 10 Li- 5 


3) 


Peg: . 2 "RK = sn 2 2 = > z H a liz. TTE I CM. d K > 

i z życia miejsca zamieszkania niewiado-|stopada 1864 dobra Brzezie narodowe i Brzezie 5 4 „ sa EN 

mym, którzy dotąd przez kuratora — byłego szlacheckie składające się: 50020: BAB zeta ß 446.— 147.-> 

W Krakowie Adw. Dra. Blitzfelda zastępo-|z pola ornego 183 mórg 335 kwadr. sążni des ófterr, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . . 230. 232 — 

wani byli jako to: masie spadkowćj Michałajz łąk . . . 47 „ 612 „ > der FA ge a een ws 3 380. — 308.-- 
å A > ` a K - e r Dampfmühl⸗ Ar 

Nanowskiego, Annie de Halla Saar, Joaunieſz pastwisk . 18 „ 1461 „ 2 der a er eme Mae 1 40. — 450 


de Halla Steinwerther, Zofii de Halla Otto|na satysfakcyą zaległych. podatków i wykupna naſder priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 f. 6. W. 169.76 16025 


de Ottenthal, Izraelowi Bornstein, Jozuemu|mocy uchwały c. k. Władzy obwodowćj z dnia 28 Pfandbriefe 


Bornstein; Fany Mayseles, Jety Halberstam! Września 1864 do J. 3278 pod. w drodze sekwe- i jährig zu 5% fü 5 
: ne ; m ; e ationatbauty 10lahrig zu 5% für 100 fl... 102.50 113.— 
lub Halberstein, Maryi Nierenstein, Annie stru przez publiczną licytacyę na sześć lat po 80, ti f , RA Peas A für 100 f. . 3425 9450 
Possner, Agniéèszce Wohl, Dawidowi Jedrzejowi- bie następujące, t. j. na czas od 1 Grudnia 1864| auf Śfterr. W. verlosbar zu 5%. für 100 fl. . 89.90 90.10 
czowi, Michałowi Lewickiemu, Wolfowi i Chaji do ostatniego Listopada 1870 ogólnie w. takiem Galiz. Erevit-Aufalt öğr. W. AOTRE TEE. EZ. m 
Fack i Wojciechowi Brzoradowi jakotćż Sta- stanie, w jakióm się obecnie znajdują na miejscu Lo ſe 
nisławowi hr. Lanckorofiskiemu, Ignacemu, w Brzeziu wydzierżawione będą. der Eredil-Anſlalt für Haudel und Gewerbe zu 
Józefowi, Wiktory nówi, Teodorowi i Justynie Warunki licytacyi bezpośrednio przed takową| 100 fl. öfe @. „„ „ = , daj . 125.80 126.— 
hrabiom Lanckorońskim i Józefie z hr. Sta-|ogłoszonemi zostaną. nau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. Em. 83.50 84.60 
dnickich hr. Lanckorońskićj, których miej- Z c. k. Urzędu powiatowego. Trieſter Stadts Anleihe au 121 p Em: 2 . 5 23 — 9 
sca pobytu obecnie nie są wiadome, ustana-| Krzeszowice, 13 Października 1864. 40 fl. öſtr. W. 10 — 24.50 
Et — 101.— 
- 1 40 f Ba GR 20.50 30— 
* se PR, ... 2 4 u bi DARS TEIRINN bige Tl 24.50 zz 
Kaiſ. kön. privileg. galizijche Carl Ludwigs⸗Bahn. su 40 i 1 2460 25 
FF Dr mau N. 50 25.— 
=) zu 20 fl. „ 18.25 1875 
zu 20 fl 0. 4 10.50 17.— 
K u n d 8 m ac un KTeglevich MICH „  . . . . « « 1276 1325 
A g. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.— 11.20 
- Wechſel. 3 Monate. 
3. 4277. PENI TOER MT (1085. 1-3) Bank (Platz,) Sconto 
; y i 5 für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54%. 98.50 98.60 
i Man beabſichtigt die Demolirung der Dunajec-Brücke und das dabei gewonnene Gehölze f vo Wahr. 54. . 98.65 98.75 
eare Unternehmer im n überlaſſen, und ladet biemit Kaufluſtige ein ihr Anbot bis |gonpon, für 10 Pf. Sterl. 997 s 1 n Bu. I 
ängſtens 31. October l. 3. an die „Abtheilung für Bahnerhaltung“ in Lemberg einzuſenden. Baris, für 100 Srancs 8. 4640 46.45 
Dieſem Anbote iſt ein Vadium im Betrage von fünfhundert Gulden öſt. W. beizu⸗ Cours der Geldſorten. 
ſchließen und hat dasſelbe die Erklärung zu enthalten, daß der Offerent die Bedingniſſe, welche Durgſch uns Goura ir nr 
im Bureau der Abtheilung für Bahnerhaltung in Lemberg, ſowie im Bureau der I. Ingenieur- gaiſerlche Münzs Dufaten 466 — — 066 357 
Section zu Krakau zur Cinficht bereit liegen, eingefehen und unterfertigt hat. 276% POD. e e ee 
Wien, am 15. October 1864. er 19:45 — = 140 946 
—— —= 9 65 
FCC ᷣ ͤ K a 


Obwieszczenie. 
Ww zamiarze wypuszczenia jakiemu przedsiębiorcy w drodze oferty rozebranie mostu 
na „Dunajcu i zyskanego przytćm materyału drewnianego, zaprasza się niniejszem chęć kupnaſbom 
mających, do przedłożenia swych ofert do „bióra konserwacyi kolei* we Lwowie najdalćj do 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormietags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 
Wien nań e 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 
von Oſtran nach ne 11 uhr Vormittags. 
von Lemberg a rakau s Uhr 20 Min. Abends und 6 Uh 

10 Min. orgens. 


Do tej oferty ma być przyłączone wadyum w kwocie pięciuset Ar. w. a i ma ona 
zawićrać oraz oświadczenie, że oferent przeczytał i podpisał dotyczące warunki, które się 
znajdują w tym celu w biórze konserwacyi kolei we Lwowie, jakotéz w biórze lszćj sekeyi|von 


. 


Wiedeń dnia 15 Października 1864. 


Metebrologiſche Beobachtungen. An kunft 
„ | Barom. -Höhe werte | 1 ir r TERS Aenderung der. Krakan von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
3. u; = AE a — Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme tm in SE obi: Breslau 9 uhr 45 Min. Fraß, 5 Uhr 20 
5| E lin Paris. Linie Gy girl des Windes der Atmosphät in det Luft Laufe des Tage; u... — von Warıhan 9 Uhr 45 Min. Frihz— 
S ſoe Reaum ted.“ Renner | der Luft e m de — — ven Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
b | r i e = ak 5 von | bis n von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, x Up 
— 4 ar | = F — 5 n Regen +13 s|iu — poz TR beż dak = Uhr 20 Min. — 
x ‘ eſt ſchwa eiter — 54 | rafan 8 UGr32 Min. Frü i⸗ 
26 87 a ee nuten Abends, W 


Druck und Berlag des Carl Budweiser. 


